Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


Geraus gegeben von Pappenheim.) 


Eilfter Jahrgang. 


Nro. 100, 


Anzeige. 
Am 5. d. M. kam ich mit dem Ober⸗ 
ſchleſiſchen Landſchafts⸗ Calculator Herrn 
Schreiber von einer Geſchaͤfts⸗Reiſe über 


Rauden hieher zurlick, und mußte die 
Mauth in Boſatz paßiren. Ich hielt ſtill, 


um die Gefaͤlle zu entrichten, und ſah der 


Abholung des Geldes entgegen, Eine mir 


unbekannte Weibsperſon kreiſchte mir je⸗ 


doch zu, daß ihr das Geld hingebracht 
werden müße. Ich ſuchte fie vom Gegen⸗ 
theil zu überführen, berief mich auf die 
pag. 173 des Amtsblatts v. J. enthal⸗ 
tene Bekanntmachung, und verlangte den 
Mauth ⸗Einnehmer ſelbſt zu ſprechen, 
konnte aber meinen Zweck nicht erreichen. 
Wollte ich daher den niedergeſchlagenen 
Schlagbaum paßiren, und am ſpaͤten 
Abend bey ſchlechtem Wetter und Wege 
nicht unndthig aufgehalten werden, fo 
mußte ich jenem Verlangen gnuͤgen. 


— — 
— — mm 


Viertes Quartal. 


Ratibor, den 15. December 1821. 


nn — 


Da gegenwaͤrtiges Blatt der Königl, 
Regierung zu Oppeln in die Haͤnde kommt, 
ſo wird ſelbige vorſtehende Anzeige gewiß 
gern benutzen, ähnliche Belaͤſtigungen der 


Reiſenden fuͤr die Zukunft zu verhindern, 
und ihren Vorſchriften die nöthige Befol⸗ 


gung zuſichern. 
Ratibor den ır, Decbr. W527. a 


Eu n o. 3 


— —— nn — — 


The at e r. 
Sonntags d. 16. December: Die heimliche 


Heirath, RE in 5 A. nach dem eng⸗ 
liſchen, (neu.) : 


Montags d. 17.3 Pagenſtreiche 
5 A. von "opener j h 


Entbindungs⸗ Anzeige. 


Die heutige glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau von einem geſunden W a 


Luſiſp. in 


. 
r 2 Delle 2 \ 0 
rr - * 


zeige ich allen Freunden und Bekannten 
hierdurch ganz ergebenſt an. SE 
Ratibor am 14. Dezember 1821. 
Mühler, 
Ob, Land. Ger. Kalkulator, 
Premier = Lieutenant und 
Ritter des eiſernen Kreu⸗ 
zes ic. a. 


Bekanntmachung. 


Der Bauer Andreas Paſſon in 
Bowallno hieſigen Kreiſes, beabſichtiget 
auf ſeinem eignen Grunde, an dem durch 
denſelben fließenden Feldgraben, eine ein⸗ 

\ gängige Waſſer⸗Mahlmuͤhle anzulegen. 
In Folge des Ediets vom 28. Oetbr. 1810 
bringe ich dieſe Jutentien hiermit zur allge⸗ 
meinen Keuntuiß und fordere Jeden, wel⸗ 
cher gegen dieß Etabliſſement gegründeke 
Einwendungen machen zu konnen glaubt, 
hierdurch auf, ſolche von heute an binnen 
8 Wochen präclufiver Friſt, bei mir anzu⸗ 


dringen. 


Oppeln den 17. November 1821. 
. Kreis = Landrat 
von Marſchall. 


Bekanntmachung. 
Der Müller Briſch in Danietz 


dieſigen Kreiſes, beabfichtiget den an feiner, 


am Himmelwitzer Waſſer belegenen 
Mahlmühle, befindlichen Hierſegang, in 
einen zweiten Mahlgang umzubauen. In 
Folge des Edicts vom 28. Oetober 1810 
bringe ich dieſe Intention hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß, und fordere Jeden 
auf, welcher dagegen gegründete Einwen⸗ 
dungen machen zu können glaubt, ſolche 


\ 


a dato und 8 Wochen praͤcluſiver Friſt, 
bei mir anzumelden. 
Oppeln den 21. November 182r. 


v. Marſchall, 
Kreis⸗Landrath. 


— — — 


Bekanntmachung. 


In der Nacht vom ꝗten zum sten d. M. 
ſind aus dem Stadtgerichtlichen Regiſtra⸗ 
tur⸗Zimmer durch Nachſchlußel zu den 
Eingangs» Thüren, und durch gewaltſame 
Erbrechung der Kaße, 1513 Rthl. Courant 
in Beuteln und Tüten geſtohlen worden. 

Demjenigen welcher den Dieb anzeigt, 
wird hiedurch eine Belohnung von 50 Kthl. 
Courant zugeſichert. 

Ratibor den 5. Dechr. 1827. 


Königl. Stadtgericht zu Ratibor. 
Wenzel. Kretſchmer. Fritſch. 


5 Bekanntmachung. 

Nach dem gefaßten Beſchluße der hie⸗ 
ſigen Stadtverordneten-Verſammlung folk 
die Straßenbeleuchtung hieſelbſt dem Min⸗ 
deſtfordernden, mit dem 1. Januar 1822 
anfangend, in Entreprise überlaßen wer⸗ 
den, und da wir zu dieſem Endzweck einen 
Lieitatlons⸗ Termin auf den Toten d. 
M. Vormittags um ro Uhr auf 
hieſigem Ratbhauſe angeſetzt haben, fo 
laden wir hiezu jeden Entreprise - Luſtigen 
hierdurch mit dem Bemerken ein: daß die 
Bedingungen in der Raths⸗Kanzelley ein⸗ 
geſehn werden konnen, und der Zuſchlag 
nach eingeholter Genehmigung der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung erfolgen ſoll. 

Ratibor den 7. Deebr, 1821. 
Der Magiſtrat. 


— 
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Ratibor den 4 Diebr. 1827. a 


Gebe mir die Ehre ganz ergebenft anzu⸗ 
zeigen, daß ich mit der letzten Poſt Auſtern 
in Schalen und angeftochene erhalten habe, 
wovon ich die billigſten Preiße verſpreche. 

Do ms. 


Anzeige. 


Einem Hochzuverehrenden Publico emp⸗ 
fehle ich mich ganz ergebenſt mit einem 
Aſſortiment neu⸗verfertigte wattirte ſeidne 
Damen- Mäntel, Pelze ſowohl für Damen 
als für Herren, und Mapner⸗Kleider. 5 


verſpreche die billigſten Preiſe und reelle 


Bedienung. Zugleich er biete ich mich jede 
aufgegebene Beſtellung in dieſer Hinſicht, 
aufs ſchnellſte und in beſtwoͤglichſte Guͤte 
zu befördern. Ich bitte um gütiges Zus 
trauen. 
Ratibor den 4. Dezbr. 1821, 
Samuel Dzielnitzer. 


399 
W neee 
Ein Foͤrſter, mit guten Zeugnißen ver⸗ 
ſehen, welcher beſonders gute Kenntniße 
vom Forſtanbau beſitzt, kann ſich wegen 
einer Anſtellung auf der Herrſchaft Liſſec 
Rybnicker Kreiſes bey dem Curator Beno- 
rum, Frepherrn v. Lyncker zu Sei⸗ 
bersdorff, melden und zu Weihnachten 
ſeinen Poſten antreten. ; 


Lotterie = Anzeige. 

In der sten Ziehung Jaſter Claſſen⸗ 
Lotterie find bei mir Pudkube Gewinne 
gefallen: auf No. 33,940 — 200 Rtlr.; 

216 1 tin 5 33,034 — 100 Rtlr.; 
58,731 — 100 Rtlr.; 33,935 — 50 Rtlr., 
33,941 — 50 Rtlr.; 16,614 — go Rtlr.; 
21,002 — 40 Rulr.; 24,050 — 40 Rtlr.; 
33,037 — 40 Ale, 72,496 — io Rtlr. 
72,504 — 40 Ntir.; 3,218 — 30 Rtlr.; 
9,548 — 30 Rt; 9,552 — 30 Rtlr.; 


9.554 — 30 Rtlr.; 24,043. — 30 Atlr., 


Auf der Neuen⸗Gaſſe im Kaufman 24,047 — 30 Ntlr.; 24,048 — 30 Atlr. 3 


Groͤgorſchen Haufe No. 4433. 


ni eige 


24,049 - 30 Rılr.; 33,939 — 30 RNtlr. 
33,942 — 30 Rtlr.; 33,954 — 30 Rtlr.; 
33,955 — 30 Rtlr.; 58,734 — 30 Rtlr.; 


72,502 E 2 
Zur ıften Ziehung 45ſter Claſſen⸗Lot⸗ 


Ich beehre mich hiermit ergebenft anzu⸗ terte ſind bei mir ganze, halbe und Viertel⸗ 
zeigen, daß ich zur mehrern Bequemlich⸗ Looſe zu haben, womit ich mich Einem 


keit eines hochgeehrten Publikums bei dem 
Kaufmann Heren Theodor Caro ein Com⸗ 
mißions ⸗Laager von meinen Steinguth⸗ 
Fabrikaten errichtet habe, derſelde wird zi 


u 
denſelben Preißen (wie in meiner Fabri) 2 


verkaufen. 
Ratibor den 6, Dechr. 182 r. 


N S. Baruch. 
Auf bevorſtehende Anzeige empfiehlt fi 
zur geneigten Abnahme ergeben a 
mer Theodor Caro. 


+ 


hochzuverehrenden Publico ganz 
empfehle. 
Ratibor den 10. 


ergebenſt 


Dezbr. 1831. 

K. Sachs, 

Lotterie⸗Unter⸗Einnehmer 
auf dem Neuen⸗Markte. 


u 


Anz e i 
Ein gleich hinter dem Dorfe Neugarten 
gelegenes Ackerſtück von fünf Breslauer 
Scheffeln ens f des beſten Grund und 
Bodens, iſt aus freyer Hand zu verkaufen. 


40⁰ 


Kauſluſtige belieben ſich an die Redaktion 
des Oberſchleſ. Anzeigers zu wenden. 
Ratibor den 11. Dezbr. 182 t. 


p. St. 
5 BZ 
Zu vermiethem p. 100 tfl. 

In einem der ſchoͤnſten Haͤuſer hieſelbſt N 

vor dem Thore ift eine Wohnung von fünf 1 

8 gemahlten Zimmern neöſt Küche, i 

oden und Holz⸗Schoppen zu vermiethen 

und ſogleich zu beziehen. ie Redaktion 

des Oberſchl. Anzeigers ertheilt die nähere 

Auskunft. 

Ratibor den 11. Dezbr. 1821. 


n zeige. 

Es iſt ein vollig freies Guth, das 
eine ſehr vortheilhafte Lage, 120 Morgen 
Ackerland von guter Qualität und im beſten 

Duüngungs⸗Zuſtande, 60 Morgen Wald 
und 12 Morgen Wieſewachs hat, für den 
Preis von circa 3000 Rithl. (wovon 800 

bis 1000 Rthl. zur erſten Hypothek darauf 
3 177 bleiben können, das Uebrige aber 

N gar ausgezahlt werden muß,) aus freier 
and zu verkaufen. Kaufluſtige belieben 

ich deshalb an die Redaktion des 

Oberſchleſ. Anzeigers zu wenden. 


Getreide⸗Preiſe zu Ratibor. 
Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


Anzeige. 

Ein, noch wenig gebrauchter, fchöner, 
nußbaumner Wiener Flügel von M. Roſen⸗ 
berger, mit 6 Veränderungen und vorzug⸗ 
lich gutem Ton, iſt zu verkaufen; dle 
Redaktion weiſt ſolchen nach. 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen 3 Dor. Eon, pro Spalten- Zeile. 


— 
7 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breolau 
vom 8. Decbr. 1821. | Pr. Chur. 


Holl. Rand ⸗ Dukat. rtl. 7 ſgl. 3 d 


Kaiſerl. ditto 
Friedrichs d'or 


Pfandbr. v. 1000 rtl. 
500 :? 
100 % 


18 fl. Wiener Einlöf. Sch. 


ditto 
ditto 
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